
„DIE OHREN VOLL“
Wo begegnet uns Lärm und welchen Schaden kann er verursachen?



Hallo, ich bin Auris das Ohr. Ich bin krank und kann auch nicht wieder gesund werden.
Ich will euch erzählen, warum. Schuld daran ist der Lärm. Bestimmt kann sich jeder von euch 
an Situationen erinnern, in denen es so laut war, dass ihr euch die Ohren zuhalten musstet, 
an einer großen Straße zum Beispiel, wenn ein dicker Lkw vorbei donnert und zur Hauptver-
kehrszeit alle schnell nach Hause wollen.



Hauptverkehrsstraße mit dichtem Durchgangsverkehr 75 – 85  dB (A)





Bauarbeiter schützen sich vor Lärm,
wenn mit Presslufthämmern gearbeitet wird.

Unmittelbar neben einem 
Presslufthammer 100 dB (A)



Im Bahnhof bei der Einfahrt eines ICE (90 dB (A)) 
oder wenn ein Zug bremst, ist es auch sehr laut.
Hier kann man sich die Ohren zuhalten, um sich zu schützen.

Zugbremsen 100 dB (A)





Aber auch draußen in der Natur kann es ganz schön laut hergehen – 
habt ihr schon einmal an einem tosenden Gebirgsbach gestanden 
oder seid vom Donner eines Gewitters erschreckt worden? Sicherlich! 
Doch Geräusche aus der Natur sind meistens ungefährlich.

Gebirgsfluss 70 dB (A), Gewitter bis 90 dB (A)





Wusstet ihr schon, dass auch spielende Kinder laut sein können? 
Denkt nur an all die Spielsachen wie Trillerpfeifen, Kindertrompeten und Trommeln, 
Feuerwehrautos oder Knallfrösche. Das kann die Ohren kaputt machen.

Kindertrompete bis 110 dB (A), Trillerpfeife bis 130 dB (A)





Auch auf Spielplätzen ist es oft laut, weil viele Kinder zugleich rufen, 
lachen und kreischen. Deshalb sollte man Rücksicht auf andere Menschen nehmen.

Spielplatz 60 dB (A)







Bei vielen Jugendlichen sind die Ohren bereits geschädigt. 
Vielleicht habt ihr ältere Geschwister und wisst, wie laut diese oft ihre Lieblingsmusik 
über Kopfhörer hören. Auch zu laute Musik in der Disko schädigt das Gehör.

Discman/Disko 95 dB (A)





In vielen Berufen arbeiten die Menschen an lauten Maschinen. 
Deshalb müssen sie ihre Ohren schützen, damit sie weiter gut hören können.

Bei einer Dauerbelastung von über 85 dB (A) kann es zu Hörschäden kommen.



Ihr seht, es gibt laute Geräusche in der Natur und vermeidbaren Lärm. 
Achtet einmal darauf. Lärm gefährdet die Gesundheit und stört beim Spielen, 
Lernen oder Träumen. Schützt euch davor, damit eure Ohren nicht kaputt gehen. 
So ein Ohr kann nie wieder heil werden. 

Alles Gute, euer Auris
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Lp = 20 lg (p/p0) dB
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